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Berlin, 29. Mai. [Abgeordnetenhaus] Verhand⸗ 
des Abg. 


lung über den Oberg'ſchen Fall. Der Antra 
Staatsanwalt Hauſchteck wurde mit 172 gegen 96 Stimmen 
verworfen, dagegen der Antrag des Abg. Aßmann und 
Genofien*) mit mier 75 Stimmen angenommen, nach⸗ 
dem der Juſtizminiſter Graf je Lippe erklärt hatte, die 
Regierung ſei dem § 37 der Verordnung vom 2. Januar 
1849 bona fide gefolgt und durch ein poſitives Geſetz nicht 
verhindert 81 verfahren, wie ſie verfuhr. 

Graf Bismarck begleitet Se. Maj. den König nach 
Paris. — Die Zollvereins⸗ Verhandlungen mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten beginnen wahrſcheinlich bald nach Pfingſten. 


*) Der Autrag lautet: „Die unter Verantwortlichkeit des Ju ⸗ 


ſtiz-Miniſters erfolgte Auftellung des vormals hannbverſchen Ober⸗ 


Gerichts⸗Vice⸗Directors Oberg als Vice⸗Präſidenten beim Appella⸗ 
tions zericht zu Ratibor verlept das Geſetz und die Verfaſſung.“ 
Berlin. [Hr. Graf zur Lippe.] Vor zwei Jahren 
— ſchreibt die Oftdeulſche Zig.“ —, im April 1864, ver⸗ 
füzte Hr. Graf zur Lippe, daß im ganzen Umfang der Pro⸗ 
vinzen Poſen und Westpreußen bis auf Weiteres kein polni⸗ 
ſcher Richter oder Rechtsanwalt anzuſtellen ſei. Glaubte der 
Hr. Juſtizminiſter in der That, daß die vamals in der Pro⸗ 
vinz herrſchende politiſche Gährung viele Richter polniſcher 
Nationalität in einen Gewiſſensconfliet bringen konnte, ſo lag 
es in ſeiner Hand, in jedem einzelnen Falle, wo er dieſes 
Moment vorhanden glaubte, es auch in Rechnung zu bringen. 
Hätte er jetöß thatſächlich darauf hinzuwirken gedacht, daß 
fortan kein Richter polniſcher Nationalität in unſerer Pro⸗ 


vinz angeſtellt wurde, hätte er z. B. auf jedes Anſtellungs⸗ 


Geſuch, welches eine Stelle in der Provinz betraf, geant⸗ 
wortet: „Dieſe Stelle können Sie nicht bekommen; dagegen 
können Sie in dieſe -oder jene Stelle in einer der anderen 
Provinzen einrücken“, geſetzlich hätte ſich nichts dagegen er⸗ 
innern laſſen. Anſtatt dieſen Weg zu wählen, traf ver Hr. 
Juſtizminiſter generelle Beſtimmungen über die Anſtellungs⸗ 
fähigkeit der Richter, die außerhalb der beſtehenden Geſetzge 
bung lagen. Es iſt anzuerkennen, daß er ſeitdem in einzelnen 
Fällen thatſächlich von dem betreffenden Grundſatze abge⸗ 
wichen iſt; formell iſt die Weiſung noch nicht zurückgenom⸗ 
men. Dieſe Weiſung iſt ſchon ein Mal Gegenſtand einer 
Interpellation an den Hrn. Juſtizminiſter im Abgeordneten⸗ 


2 1690 ger letzt ertheilt der „Dzien. pozn.“ den polni⸗ 


chen Abgeordneten den Rath, bei Gelegenheit der Debatte 
über die Affaire Oberg den Hrn. Juſtizminiſter noch ein Mal 
wegen jenes Reſeripts zu interpelliren. Die Weiſung des 
Hrn. Juſtizminiſters hat übrigens einen intereſſanten Bisci⸗ 
plinarfall zur Folge gehabt. Hr. Dr. Zygmunt v. Wilkonski, 
Aſſeſſor an dem Kreisgericht in Inowraclaw, bekam von dem 
Hrn. Iuflizminifter die Weiſung, als Hilfsrichter nach einem 
im Bezirke des Natiborer Appellationsgerichts befindlichen 
Ort zu gehen. Hr. Dr. v. Wilkonsli weigerte ſich, 1 Wei⸗ 
ſung nachzukommen, und zwar mit der Bemerkung, ſein Ge⸗ 
wiſſen verbiete es ihm, aus ſeinem Vaterlande zu gehen. Die 
Oberſtaatsanwaltſchaft in Bromberg erhob nun bei dem Ap⸗ 
pellationsgericht in Bromberg, als dem zuſtändigen Diseipli⸗ 
nargerichts hof, Anklage gegen ihn, und daſſelbe verurtheilte ihn 
zur Entlaffung aus dem Juſtizdienſte. Hr. Dr. v. Wilkonski 
at gegen dieſes Erkenntniß an das Obertribunal appellirt. 
ie Sache hat ihre ſehr intereſſante juriſtiſche Seite; uns 
intereſſirt an verſelben mehr die politiſche. Die Motivirung, 
die Hr. Dr. v. Wilkenski feiner Weigerung beigefügt hat, er⸗ 
— . . .q¶ .... .. .. . —— 
Amerikaniſche e und deutſche 
Sammlungen. . 

New⸗York, 10. Mai. Alle größeren religiöſen und 
Wohlthätigkeitsvereine feiern in dieſer Woche ihre Jahrestage. 
Dabei wird Rechnung abgelegt über die Vollbringungen des 
letzten Jahres, der Wirkungsplan für das nächſte verabredet 
und aus gegenfeitiger Bewunderung Kraft und Zuverſicht auf 
künftige Erfolge geſchöpft. Die Opferfreuditzkeit in dem Be⸗ 
ſtreben, das als wahr und recht Erkannte zu verwirklichen, 
die den Amerikaner vor allen andern Völkern der Neuzeit ſo 
ruhmvoll aus zeichnet, tritt in dieſen Verſammlungen auſ's 
glänzendſte zu Tage. Wenige Zahlenangaben, auf's Gerathe⸗ 
wohl aus dem großen Haufen der Jahresberichte herausge- 
griffen, mögen das bezeugen. 

Die amerikaniſche Bibelgeſellſchaft, in ihrem 51. Jahre 
ſtehend, vereinnahmte im vorigen Jahre 734,089 Dollars, 
darunter an Collecten 174,855, durch Legate 105,971 Doll., 
und ließ im Ganzen 1,249,318 Bände drucken. Unter ihren 
letzten großen Werken iſt eine arabiſche, eine bulgariſche und 
eine neue kanakiſche (Sandwich -Juſeln) Ausgabe der Bibel. 
Die amerikaniſche Tractatgeſellſchaft vereinnahmte und ver» 
ausgabte 544,151 Doll.; eine jüngere deſſelben Namens 

160,569. Die Geſellſchaft für innere Miſſion nahm 212,567 
Doll. ein und unterhielt 846 Miſſionaire, wovon 35 in an 
dern Sprachen, als der engliſchen, predigten. Ihre Sonn⸗ 
tagsſchulen wurden von 64,000 Kindern beſucht. Die pres 
byterianiſche Geſellſchaft für auswärtige Miſſton brachte 
244,667 Doll. auf, unterhielt 70 amerikaniſche Miſſtonaire, 
20 ordinirte und 174 nicht ordinirte Aſſiſtenten (Bekehrte), 
44 Kirchen, 60 Miffionsftationen. Der amerikaniſche Miſ⸗ 
ſtionsverein, der auf abſtract chriſtlichem Standpunkt ſteht und 
alle Sectenunterſcheidungen ignorirt, verwendete mehr als 
310,000 Doll. auf die materielle und intellectuelle Verbeſſe⸗ 
rung der Lage der befreiten Neger im Süden. Er unterhielt im 
Süden 470 Lehrer (gu 15 verſchiedenen Secten gehörend), die 
38,000 Schäler unterrichteten. Die Congregationaliſten⸗ 
Union verausgabte 83,796 Dollars zur Unterſtützung 
junger noch unbemittelter Gemeinden in den weſt⸗ 
lichen Staaten. Eine Geſellſchaft, die ſich „Sen- 
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ſcheint uns nicht haltbar; nach unſerer Auffaſſung hat ein 
preußiſcher Richter — und nichts Anderes iſt Hr. Dr. v. 
Wilkonski, Aſſeſſor an dem preußiſchen Kreisgericht zu Ino⸗ 
wraclaw — kein anderes Vaterland, als das preußiſche; aber 
wir müſſen zugeſtehen, daß die beſprochene Weiſung des Hrn. 
Juſtizminiſters in ihrer generellen Geſtalt eigentlich eine An⸗ 
erkennung des — unſeres Erachtens unrichtigen — Stand⸗ 
punktes des Hrn. Dr. v. Wilkoüski in ſich ſchließt.“ 

— Der Landrath des Kreiſes Cleve, Freiherr v. Loc, 
iſt zur Dispoſition geſtellt. — In der vergangenen Nacht iſt 
der Director der Kgl. Porcellanmanufactur, Geh. Rath Kolbe, 
bier Schlagfluß geſtorben. 

— [Preßprozeß.] Die Nr. 54 des „Kladderadatſch“ vom 
25. Nov. v. J. enthielt einen Artikel unter der Ueberſchrift: „Bil« 
dung einer neuen Commandit-Geſellſchaft Jeſu.“ In diefem Artikel 
fand die Staatsanwaltſchaft eine Verſpottung von Lehren und Ein⸗ 
richtungen der katholiſchen 
dacteur Dohm die Anklage aus 8 135 des Strafgeſetzbuchs. Der 
erſte Richter hatte nur in dem lezten Paffus eine Anſpielung auf 
das Dotzma der katholiſchen Kirche von der unbefleckten Empfängniß 
gefunden, und deßhalb, unter Anerkennung der patriotiſchen Tendenz 
des Artikels, den Angeklagten Bee zu einer Gefängnißſtrafe von 
1 Woche verurtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß hatten ſowohl die 
Staattanwaltſchaft wie der Angeklagte Appellation Angel. Diele 
Appellationen gelangten geſtern zur Verhandlung. Der Gerichtshof 
erkannte gegen den Angeklagten unter Abänderung des erften Er» 
kenntniſſes auf eine Gefängnißftrafe von 14 Tagen. In den Grün⸗ 
drn wurde ausgeführt, daß nicht bloß das Dogma der unbefleckten 
Empfängniß, ſondern noch andere Lehren der katholiſchen Kirche 
durch den incriminirten Artikel geſchmäht worden jeien. Es ſel dies 


nicht geſchehen zur Aufdeckung von Mißbräuchen, ſondern der Artikel 


greife ganz im Allgemeinen Lehren der katholiſchen Kirche an, wo» 
durch dieſelben dem Haß und der Verachtung ausgeſetzt würden. 


Poſen, 28. Mai. (Br. Z.) [Gutskauf.] Das im | 


Kreiſe Kröben gelegene Gut Rokoſowo, das ein Areal von 


etwa 4000 Morgen hat, iſt in dieſen Tagen von dem hier in 


Poſen wohnenden Fürſten Adam Czartorhski für den Preis 


von 310,000 4 angekauft worden. Das Gut s son macht werden. Und wenn ich während eines Monats geſehen haben 
r Fürſt 

Czartoryski beabſichtigt, in dem zu demſelben gehörigen, reich 

mit Kunſt und Luxus aus geſtatteten Schloß feinen Wohnſitz 


Erben des verſtorbenen Gr. Joſeph Szycielski. 


zu nehmen. 


vblkerung] Nach amtlichen ſtatiſtiſchen Nachweiſen vom 
17. April d. J. hat ſich die Bevölkerung Littauens vom J. 


1862 bis jetzt um 3 ½ L vermindert. Wenn die amtlichen Berichte 


dies zugeſtehen, ſo kann man ſich denken, wie hoch ſich die Verrin⸗ 


gerung der Bevölkerung thatſächlich beläuft. Da Auswanderun⸗ 


gen hier gar nicht üblich ſiad, fe kann der beträchtliche Aus⸗ 
fall nur in der Cholera, 
bannungen und Aus weiſungen feinen Grund haben. Um wie 
viel Procent die Verarmung zugenommen, weiſen die Berichte 
nicht nach, es würde dies wohl nicht nur ſchwer, ſondern auch 
unangenehm zu berechnen ſein. 


Spanien. Madrid. 


nicht nach Paris gehen 
Türkei. 


Kandioten in die Defenſtve geworfen worden iſt. Am 4. und 
5. Mai demonſtrirte Mehemed Paſcha gegen die Bergpäfle 
der Sphalia; die Inſurgenten warfen fid mit großer Gewalt 


auf ibn und trieben ihn bie zur Armyro-⸗Bai vor ſich her. 


Der Serdar Omer Paſcha war nicht glücklicher; auch er 
wurde geschlagen und hat feine Truppen in die beiden Fe⸗ 
ſtungen auf der Nordküſte, weſtlich Kanen an der Bai glei⸗ 
—— e d.. — ͥꝗꝓꝓy—— — b——— — — 


men's Friends“ nennt und vor acht 
dem Zweck gebildet wurde, Matroſen während ihrer Anweſen⸗ 


Jahren zu te ii 
von Kaufleuten eine Porteftuille mit 70,000 Dollars. In 
heit vor verderblichen Einflüſſen, vor Laſtern und Seelen⸗ 
verkäuferei zu bewahren, hat im vorigen Jahr 53,298 Doll. 
Guardian Society“, welche ſich 


verausgabt. Die „Female 
die edle Aufgabe geſtellt hat, freundloſe Mädchen vor der 


Gefahr der Proſtitution zu behüten, hat im vorigen Jahr 
46 Doll. N und 
davon ſieben Arbeitsſchulen für Mädchen mit 3600 Schüle | 
rinnen unterhalten, auch 682 obdach⸗ und heimathloſen Mäd⸗ 
chen Unterkommen und Forthilfe gewährt. In jenen Schulen 
überraſcht werden, iſt nichts ſeltenes mehr. 


87,768 Doll. vereinnahmt, ’ 


erhalten arme Proletariertöchter nicht nur vollſtändigen Schul⸗ 
unterricht, ſondern auch die Keſt, und werden in weiblichen 
Handarbeiten ſo weit unterwieſen, daß fie ſich fpäter ihren 
Unterhalt erwerben können. Unter den Einnahmen der Ge⸗ 
ſellſchaft befindet ſich eine 
Doll. von einem Kaufmann Namens Rhoades. Schenkungen 
in dieſem Betrag ſind indeſſen hier etwas ſo gewöhnliches, 
daß fie kein beſonderes Aufſehen erregen. Einem erſt feit 
kurzem beſtehenden Thierſchutzverein machte ſein Gründer 
und Präſident, ein wohlhabender Partikulier Namens Henry 
Bergab, als Ausſtattung ein Grandſtück zum Geſchenk, das 
einen Netto⸗Rentenertrag von 7000 Doll. bringt, alſo etwa 
00,000 Doll. werth iſt. Für eine der edelſten unſerer 
Wohlthätigkeitsanſtalten, die Howard Miſſton, welche alle 
verwahrloſten Straßenkinder, ( 
Obhut, Unterricht und ſittliche Erziehung nimmt, wird ein 
neues geräumigeres Gebäude gebraucht — 100,000 Doll. find 
dafür erforderlich. Ein kurzer Aufruf in den hieſigen Zei⸗ 
tungen bringt die Summe binnen acht Tagen zuſammen. 
Daß ſich die Gebeluſt keineswegs auf religiöſe Obiecte 
beſchränkt, ſonvern ſich auf alle Formen der Fürſorge für 
das leibliche, geiſtige und ſittliche Gemeinwohl erſtreckt, dar 
für ſind in den vorliegenden Berichten bereits viele Beweiſe 
beigebracht worden. Und noch erſchöpft ſie ſich keineswegs 
an öffentlichen Zwecken. Die herzliche Dankbarkeit für ge 


meinnützige Wirkſamkeit Einzelner nimmt bei Hunderten von 


Gelegenheiten eine ſehr ſubſtantielle Form an. So, als vor 


drei Jahren der Admiral Farragut von feinen Kreuz- und 


Kirche, und erhob deßhalb gegen den Mes | 


N 
ö 
| 
| 
| 
| 
! 
| 


der Inſurrection und in den Ver⸗ 


Die „Correſpondencia“ theilt 
mit, daß die ſpaniſchen Mafeſtäten die Pariſer Ausſtellung 


i ; der Kaiſer h 
eee werben; SE Se ee N Cellinis habe ſich mit Oberft Colt zuſammengethan, dieſe prachtvollen 


hen. | 
[Omer Paſcha geſchlagen.] Die neueften } 
Nachrichten laſſen kaum noch einen Zweifel, vaß Omer Paſcha! 
wirklich mit allen ſeinen Angriffen geſcheitert und von den 


vor einigen Tagen nach 


zweite Schenkung von 10,000 


bie ſich darbieten in liebreiche 


chen Namens und öſtlich Rhelymno, ebenfalls an einer gleich⸗ 
namigen Bai, zurückgezogen. Mag man nun auch griechi⸗ 
ſcherſeits die Bedeutung dieſer Siege übertreiben, jedenfalls 
iſt das „praestige“ des Namens Omer Paſchas dahin; die 
Inſurgenten fürchten ihn nicht mehr. 
anzig, den 30. Mai. 

„[Im Handwerferverein] ſprach am Montag Hr. Klein, 
anknüpfend an ſeine Vorträge in den beiden letzten Verſammlungen 
über die Handelskriſen und Arbeitseinſtellungen in den letzten Jah⸗ 


ren, über die Reformbeſtrebungen in England zur Erweiterung des 


Wahlrechts. Die Reformbeftrebungen feien hervorgegangen aus dem 
Verlangen der arbeitenden Klaſſen nach politſſchen Rechten, da fie 
nur durch Erreichung dieſer eine günftigere ſociale Stellung zu er⸗ 
langen hoffen. Redner führt die Entwickelung des pelitiſchen Wahl⸗ 
rechts in mehreren anderen Staaten vor uud bemerkt, wie England 


trotz feines beſchränkten, verkümmerten Wahlrechts doch die freiefte 


Verfaffung unter allen Monarchien habe. Der engliſche Wahlmodus 
beftche mit geringen Abänderungen feit dem J. 1343; 1706 wurde 
das ſchottiſche Parlament damit vereinigt, und 1800 kam das iriſche 
dazu. Alle 7 Jahre muß es neu gewählt werden. Der Ruf nach 
Reform des Wahlgeſetzes ſei in leßter Zeit immer dringender ge⸗ 
worden. Maſſenverſammlungen feien gehalten und eine Menge Pe⸗ 
titionen an das Parlament gelangt. Redner theilt ſchließlich Aus⸗ 
führlicheres über die letzten Verhandlungen in der Reformfroge mit. 
— Eine Frage aus dem Fragekaſten: „Welcher Kochofen, ob ein 
eiſerner oder einer aus Chamottſteinen vorzuziehen ſei?“ veranlaßt 
den Vorſitzenden, die von unſern Toͤpfern geſetzten Oefen aus feuer⸗ 
beſtändigen Steinen zu empfehlen, da fie dauerhafter als die eiſer⸗ 
nen wären. — Der Handwerker⸗Verein in Landeberg a. d. Warthe 
bat einen Jahres⸗Berſcht eingefandt, — Ludwig Bamberger hat aus 
Paris eine Zuſchrift an diejenigen hergeſandt, welche die Ausftellung 
beſuchen wollen. Dieſelbe wird zur Kenntnißnahme ausgelegt. 


Vermiſchtes. 

— [Es giebt nichts Neues unter der Sonne.] 
Folgendes Schreiben ſigurirt in der offiziellen Ausgabe der Corre⸗ 
ſpondenz Napoleon I. an Hrn. Talleyrand. Paris, 6. März 1806. 
„Herr Talleyrand. Meine Abſicht ift, daß die politiſchen Artikel im 
„Moniteur“ im Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ge» 


\ 


werde, wie ſie gemacht find, fo werde ich den übrigen Journalen 
verbieten, anders über Politik zu ſprechen, als indem ſie die Artikel 
des „Moniteur“ copiren. Napoleon.“ 

— [Eine verſtändige Antwort] ſoll der Bruder des 


Nußland und Polen. [Verringerung der Be⸗ Taikun von Japan dem Lord Cowley auf die Frage gegeben baben, 


ob er wegen der bevorſtehenden vielen Feſte, denen er beiwohnen 


werde, nicht die Abſicht habe, tanzen zu lernen. Die Antwort ſoll ge⸗ 


lautet haben: „Ich habe hier in Paris viel andere Sachen zu lernen, 
ehe ich an das Tanzen denken kann.“ : 

— [Alte Waffen neuefter Conſtruction.] Was in 
der ruſſiſchen Ausſtellung vielleicht am meiften Aufſehen und Eindruck 
macht, das find die alten Waffen neueſter Conſtruction. Da 
iſt eine Revolverflinte mit zwei Läufen, vom Waffenſchmied Timo ⸗ 
few im 17. Jahrhundert zu Moskau angefertigt, eine Revolver⸗ 
flinte zu ſechs Schüſſen, von Iwan Lutſchinow zu Moskau, vom J. 
1638; ein gezogenes Gewehr, des Timofew Lutſchinow, von 1626; 
ein Revolverpiſtol zu 6 Schüſſen, 1670 zu Moskau von Waffen 
ſchmied Nibita Davidow hergeſtellt, der Schaft in Silber cifelirt, 
das Rohr eiſeltrtes Eiſen und die Seele aus golddamascirtem 
Stahl. — Wenn man nicht die Inſchriften läſe — bemerkt der 
Esprit nouveau“ — fo könnte man glauben, der Geiſt Benvenuto 


Waffen herzuftellen. 


Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen von Danzig: In Briftol, 22. Mat: Caradoec 
(SD.), Chapman; — in Belfast, b. z. 25. Mal: Frederik, Wil ⸗ 
liam, Sohnftone. 


Vaarzahln 


ug. 
Ordnungsliebenden und ſparſamen . können wir das 


Haus des Schneidermeifters Saviguy, 47, rue Neue des Petits 


Champs, Paris, nicht genug empfehlen; verkauft blos a 


tant und giebt 15% Rabatt. 


—— 


Kriegsfahrten hier einkehrte, überreichte ihm eine Deputation 


gleicher Weiſe wurden bei einem unvermutheten Eintreffen 
des Generals Sherman in St. Louis binnen 24 Stunden 
30,000 Dollars für ihn geſammelt. Die Geſchenke, welche 
der General Grant an Geld und werthvollen Häuſern mit 
koſtbaren Einrichtungen erhalten hat, ſind vollauf ſo groß 
wie die Dotation, die dem Grafen Bismarck aus dem Staats⸗ 
ſäckel gewährt worden iſt. Daß beliebte Prediger wohlhaben⸗ 
der Gemeinden im Frühjahr mit einem Geſchenk von 10,000 
Dollars oder mehr zu einer Vergnügungsreiſe nach Europa 
Dem Veteranen 
der Antiſklaverei⸗Agitation, William Lloyd Garniſon, der 
Europa reiſte, überreichten ſeine 
Freunde „auf Abſchlag“ 30,000 Dollars als ein Ehren ⸗ 
geſchenk, und halten ihm weitere 20,000 Dollars, die noch 
nicht ganz ſertig geſammelt ſind, zur Verfügung. Zur Zeit 
des Kriegs nahmen einmal die Deutſchen einen Anlauf zu 
etwas ähnlichem, und wollten 20,000 Dollars zum Ankauf 
eines Landguts für den General Franz Sigel ſammeln. Doch 
ach, der Eifer verrauchte bald, und trotz aller anfeuernden 
Zeitungsartikel und Reden kamen nicht mehr als 900 D. zuſam⸗ 
men, die man dann ganzſtill dem zu Beſchenkenden überreichte. Die 
einzige Sammlung dieſer Art, welche bis jegt unter den ame» 
rikaniſchen Deutſchen einen halbwegs günftigen Erfolg gebabt 
hat, iſt die für die Familie des unglücklichen Theodor Mög⸗ 
ling, die im Ganzen einen Ertrag von 14,000 „ ergeben 
haben mag. Dazu hat leider die Stadt New⸗Dork mit ihren 
anderthalb Hunderttauſend deutſchen Einwohnern nicht mehr 
als 500 geſtenert. Das Unglück iſt, daß bei den Deutſchen 
Jeder ein Sammler ſein will, deſſen einziger Beitrag in der 
Thätigkeit des Einſammelns beſteht, und keiner ein Contri⸗ 
buent. Wenn Jemand feine „koflbare Zeit“ dazu verwendet, 
Andere, obwohl vergeblich, zum Geben aufzufordern, glaubt 
er damit vollauf genug gegeben zu haben. Das macht der 
Amerikaner a ders. Der thut zuerſt einen ſehr tiefen Griff 
in feine eigene Taſche, ehe er Andern zumuthet, daſſelbe zu 
thun. (A. A. 3.) 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Sanit eniſchl ef nach langem Leiden 
heute Nachmittag 14 Uhr unſer innigſt ge⸗ 


Haupt⸗Caſſe, a. D., 
e Daniel Ernft Habermann, k 
im 56. Lebensjahre, 3 - 5 
„Tief beiräbt widmen dieſe traurige An⸗ 
zeige allen Freunden und Bekannten E 
die Hinterbliebenen, 
Danzig, den 28. Mai 1867. (2215) E 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. 
Juni, Nachmittags 5 Uhr, vom Leichenhauſe 
des Marien⸗Kirchhofs ſtatt. 
Bekanntmachung. 
Die Lehrer⸗ und Ompaniſtenſtelle zu Letzkan 
im Danziger Werder, deren jährliches Einkommen 
laut Matrikel, das in der Schulerdnung feſtge⸗ 
ſetzte Minimum um 65 Thlr. 22 Sgr. 10, Pf. 
überſteigt, iſt durch den Tod ihres bisherigen 
Inhabers erledigt. 
„Bewerber um dieſe Stelle haben ihre ſtem⸗ 
gflitigen Meldungen, unter 2 ge von 
efähigungs⸗ und Führungszeugniſſen, binnen 
3 Wochen bei uns einzureichen. 
Danzig, den 24. Mai 1867. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Jacob Katz zu Mewe hat der 
Kaſſirer des Vorſchuß⸗Vereins Carl Weſche 
u e eine Wechſelforderung von! Thlr. 
7 Sgr., nebſt 6% Zinſen feit dem 1. Auguſt 
1866 bis zum Tage der Concurs⸗E öffnung, 
an Proteſtkoſten 1 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. an 4% 
Proviſion 6 Sgr. 2 K und an ſonſtigen Koſten 
1 Thlr. 15 Sgr. nachträglich angemeldet. Der 
Termin zur Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
den 19 Jun er., 
Nachmittags 33 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Kreisgerichts Rath 
Nohde im Zimmer No. I. des hie ſigen Gerichts: 
Gebäudes anberanmt wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben in 
Kenntniß gelebt werden. Bee 
Marienwerder, den 20. Mai 1807, 
Königl. Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (2165) 


Conecurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu 
Pr. Stargardt, 


J. Abtheilung. 
den B. Mai 1867, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das neunten des Porzellanhänd⸗ 
lers Carl Wollenſchlaeger zu Dirſchau ist 
der kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 


der Zahlungseinſtellung auf den 19. Mai c. feſt⸗ 


e 8 

Sm einstweiligen Verwalter der Maſſe ift 
der Juſtizrath Walois zu Dirſchau beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 8 

den 6. Juni 1867, 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ge⸗ 
1 vor dem gerichtlichen Commiſſar 
rn. Kreisrichter Zimmer anberaumten Termine 

ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 


. 


(2216) 


Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 


etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel⸗ 
mehr von dem Beſitze der 14 1 50 bis zum 
15. Juni 1867 einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfand⸗ 
inhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
den in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. E099) 
Die Anfertigung der Maurerarbeit incl. Liefe⸗ 
rung aller erforderlichen Maurermaterialien 
um Bau einer 42° weiten maſſiven Brücke mit 
ölzernem Oberbau, im Zuge der 5 
von Carthaus nach Bütow in der Nähe des 
Dorfes Rembaczewo, veranſchlagt auf 1851 Thlr. 
18 Sgr. 6 Pf., ſoll im Wege der Lizitation öf⸗ 
fentlich an den Mindeſtfordernden vergeben 
werden, und ſteht hierzu ein Termin auf 
ttwoch, den 5. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Locale der Wittwe Engelmann. hierjelbft 
an, wozu Unternehmungaluffige eingeladen wer: 
den. Die Bedingungen können vorher in mei⸗ 
nem Bureau ein aa werden, und wird hier 
noch bemerkt, aß nur geprüfte Maurermeiſter 
zur Bietung zugelaſſen werden. 2109) 
Carthaus, den 25. Mai 1867. 
Der Baumeiſter. 
A. Buchinski. 


152. 
Frankfurter Stadtlotterie, 


Hauptgewinn: Zweimalhundert⸗Tauſend 
— 50,000 — 25,000 — 20,000 Salden 
deren Ziehung am 5. und 6. Juni beginnt, 
ſind ganze Looſe a Thlr. 3. 13 Sgr., getheilte 

im Verhältniß, Pläne gratis, zu beziehen von 


Ured S. & 


zeiger, 
ass Zeil 19, Frankfurt a. Main. 


Rifvepläne, Getreideſacke, Tapezier⸗ 
leinwand bis 4 Ellen breit, alle Sor⸗ 
ten Leinwand zu Zelten, Marquiſen und 
Segel (Preiſe feſt und billig) empfiehlt | 
(2168) Otto Retzlaff. | 


liebter Gatte und Vater, der Rechnungsrath | 
und Okerbuchhalter der Kgl. Regierungs- 


* 14 


Norddeutſ. che Lebensverſicherungs⸗Bank auf | 


Grgenſeitigkeit in Berlin. 


Meldungen zur Uebernahme von General: und Special⸗Mandaten für dieſe 
Geſellſchaft werden eutgegengenommen durch den deſignirten Generaldirector Martin, 
Alexandrinenſtraße No. 82a, Berlin. 211) 


0 4 | 5 ur 51 
Dampf⸗Schneidemühlen⸗Verkauf. 

Das zur Kochwill & Salomsn'ſehen Concursmaſſe gehörige Dampfſchneidemühlen⸗ 
Etabliſſement Coſſe ſoll aus freier Hand verkauft werden. 

Daſſelbe liegt 1 Meile von Königsberg i. Pr. entfernt, dicht am Pregel und in 
unmittelbarer Nähe der Oſtpreuß. Südbahn, hat einen Flächenraum von 15 Morgen zum 
Stapelplatz und befinden ſich Maſchine, e und Zubehör in gutem baulichen Zuſtande. 
Gau Viirath von Rund: und Nutzhölzern ermöglicht die ungeſtörte Fortſetzung des 

€ ts. 

Die Beſichtigung kann jederzeit auf vorherige Meldung im Comtoir zu Coſſe erfolgen 
und liegen daſelbſt Abſchrift der Taxe und des Sunothelenfcheind zur Einſicht aus. Ebenſo wird 
dort jede gewünſchte Auskunft ertheilt, 


Kaufluſtige wollen ſich in Coſſe oder bei dem Unterzeichneten melden. (2017) 
Koͤnigsberg, den 20. Mai 1867. 
Der Verwalter der Kochwill 3 Salomon'ſchen Concursmaſſe. 
ron. 

e ee eee eee TTT 
Am 5. und 6. Juni 1867 2 a 

finden die Ziehungen 1. Klaſſe der von der Könſgl. Preuß. Regierung genehmigten 
| 152. Öranffunter Stadt⸗Lotterie . b 
ſtatt, welche aus 26000 Looſen beſteht und 13611 Preiſe und Prämien hat, worunter die u 
von fl. = 2 100,000 — 50,000 — 25,000 — 20,000 — 15,000 — 12,000 — & 
10, u. ſ. w. : Ex 
Ganze Originallooſe zu 3 1 13 He, halbe zu 1 % 22 Ge und viertel zu 
26 Hin empfehlen gegen nn des Betrages oder Poſtnachnahme unter Zuſicherung 
prompteſter und reellſter Bedienung die Obereinnehmer 55 
(1300) NE 2; 


„ Br 
in Fr 


Fuld & Cie. 
anffı a. M. 


K 


-VERDAUU PASTILLEN Be 
von BURIN HU BUISSON 


gen Störuns 

9 Ver⸗ 

Pharmacent erſter Klaſſe, Laureat der las, Akademie der Wrediein in Paris. n 

Funktionen des Magens und der Eingeweide angeſchrieben. Es wirkt erfolgreich gegen Gaſtritis, 

Gaftralgie, langwierige oder ſchmerzhafte Verdauung, auffteigende Gaſe; gegen Auſchwellung des 

Diagens und der Eingeweide; gegen Erbrechen nach eingenommener Mahlzeit „„ Verdauungsmangel, 
Abſagere Bleichſucht, wie gegen Leber und Nierenübel. 

Niederlage in Danzig bei Suffert, Apotheker, Langgaſſe 73. (6386) 


152. Sranffurter Geld⸗ . 
Verlooſung. 


5 5 8 3 Keine grauen Haare mehr! 
Ziehung 1. Klaſſe am 5. und 6. Juni. a 
Hanpitreffet; fl. 200,000, 100,000, 50,000, HELAROGERE 
von Dieguemare mein Rouen 7 
Fabril in Rouen, r. St-Nicolas, 89 
Um augenblicktich Haar und 
Bart in allen Nüancen, ohne Ge⸗ 


ii ſabpr für die Haut zu färben. — 
Diefes Farbemittel iſt das Bene 


Aer biber ba dem ienen. 
eral⸗Depot bei Fr. Wolff & Sohn, 
) Hoflieferant in Carlsruhe. 


Impf⸗Lymphe, 
direct von Kühen, für 1 Perſon 20 4°, vers 
ſende zu jeder Jahreszeit friſch. Berlin, 
Schiffbauerdamm 33. (815 
Dr. Biffin, pract, Arzt. 


Asphaltirungsarbeiten vr, 

natürlichen Asphalt zur Serben von Jſolir · 

ſchichten, Abdeckung von Gewölben, Fußböden ꝛc. 

werden Seitens meiner Dachpappenfabrik dur 

hannöverſche Arbeiter beſtens ausgeführt. (1268 
E. A. Lindenberg. 


Feuerfichere 
aöphalkirte Dachpappen 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
fo wie Asphalt zum lleberzuge, wodurch das 
dftere Tränken derſelben mit Steinkohlentheer 


vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappenfabrik 
E. A. Lindenberg, 


und übernimmt auch auf Verlangen das Eins 
becken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie zu den billigſten Preiſen. Näheres 
hierüber im Comtoir: Jopesgafſe No. 66. (1726) 


Asphaltplatten 


zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, er⸗ 
laube mir hiermit ganz ergebenſt zu empfehlen 
und halte davon ſtets Lager in jeder beliebigen 
Mauerſteinſtärke und Länge. Dur Anwendung 
dieſes Materials ſind einer rbeiten bei 
jeder Witterun die bor ar, indem die Platten 
nur einfach auf die Mauerfläche in den Stößen 
und Rändern ſich 3 Zoll überdeckend, ausge⸗ 
breitet werden und ſind alſo auch beſondere 
techniſche Kenntniſſe bei ihrer Verwendung nicht 
erforderlich. 


(59 
E. A. Linde berg, 


Jopengaſſe No. 66. 


n Wollwebergaſſe No. 21 
werden Juwelen, Gold und Silber, 
fo wie fremde Geldſorten u. Staats⸗ 
Papiere zu den höchſten Preiſen 


M. H. Noſenſtein. 
Günſtiger Gutskauf. 


Ein Rittergut von 1035 Morgen, ſchöͤn ges 
lu legen, 1 Meile von Königsberg, mit guten Win⸗ 
chließenden Pateutdeckeln billigſt bei ter aaten, bedeutendem Heuſchlag, Kuhpacht, und 

) Hugo Scheller. feſter h iſt ſofort für den billigen aber 
Ne eiu ge Lehrlinge für das Comto:r mö- feſten Preis von 60,000 Thlr., mit 20,000 Thlr. 
2 gen sich meld n bei dem Mäklır König, | Anzahlung, durch mich zu verkaufen. 

No. 8 Langenmarkt, (2211) Nobert Sydow zu Königsberg i. Pr. 


zu 26 Sgr. und z zu 


- ur 


Gen 
unter Zuſicherung reeller und pünktlicher Bedie⸗ (7765 
Zehn Eugen tis 

iehungsliſten gratis. 

A. M 


= jtellun 


lung, Er A 
5 hieſige und auswärtige Buchhandlung 


1 ＋ 
5 
= 


* 


925 
12 


N 15 Sgr. mit Garantie, halbe 8 Ser an 0 
B Alleinverkauf bei P. Herzinann, 7 
1 ö N 


N e ＋ 
Apotheke A. Reyhnal & Co., 
28 Rue Taitbout in Paris. 
Producte mit dem Siegel und der Garantie 

der Erfinder. 
% nee ee Fon. 
ochgeſchätzt wegen ſ. mediz. Werths gegen 
Sahne. Catarrhe, Aſthma, Keuchhusten, 
. ꝛc., 21 Fe. pr. Flacon. 
2. Päte George von Epinal, 19 5 


e e auch gegen Nachnahme des Betrags, 


Bruſtbonbons. Bequemer als 9 5 on, 


urch 30jähr. 
olg. (2 Gold⸗ u. Silb.⸗Med.) 1 Fe. 50 u. 
C. pr. /, u. 3 Schachtel. 

3. Pulver für gashalt. Eiſeuwaſſer v. Dr. 
Q@uesneville. Seit vielen Jahren von 
gelehrten Aerzten verordnet gegen Amenor⸗ 
rhea, Chloroſe, lymphat. Krankheiten und 
nervöſe innere Leiden (nicht verſtopfend). 2 Fe. 


pr. Flacon. 

4. Balfamiſches Zahnwaſſer v. J. Martin, v. 
vortrefflich. Geſchmack; 1 5 die Weiße des 
Jahnſteiſch. verhütet das Anfreſſen, heilt das 

Zahnfleiſch. 1 Fe. pr. Flacon. (8327 


En liſche Eiumachekruken mit luftdicht 
(1664 


ge en dieſelben Leiden. Berühmt 
st 
75 


N e 


— nn I 2, 8 
A 


Messinaer Apfelsinen u. 
Citronen, schöne Frucht, em- 


pfiehlt A. Fast. 


(2212) Langenmarkt No. 34. 
Site 2, 3, 4 und 5 Hufen culm. groß, im 
der Gegend von Elbing, Güldenboden und 
Pe, Holland werden durch mich verkauft. Die 
Bedingungen find ſehr günſtig. 5 (2103) 
Plohnen bei Güldenboden. 
RE. a m u 
Ein kleine Beſitzung unmittelbar an der Stadt 
Elbing an einer ſehr beſuchten —— ee an⸗ 
enehm gelegen, mit logeablem Wohnhauſe, gro⸗ 
em Garten und etwas Ackerland, iſt eingetrete⸗ 
ner Familienverhältniſſe wegen ſegleich zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft unter X. V. Elbing, 
Aeußerer Georgendamm No. 20. Unterhändler 
werden verbeten. [ꝰ2095) 
Fir meine beiden Töchter von 10 und 12 Gar 
Aren ſuche ich eine geprüfte Lehrerin als Gou⸗ 
vernante, welche der Fan öſiſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt und Unterricht im Klavier⸗ 
Spiel zu ertheilen vermag. 
Culm, den 24. Mai 1867. 
8 2079) D Oberftlieutenant v. d 
Fur mein Tuch., Maunfactur: und Con« 
D cfeetions⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen Commis, der der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig, und einen Lehrling. 
(2181) H. Mendelſohn, Marienwerder. 
0 in tüchtiger Mühlenwerkführer, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſehen, der ſchon längere 
Zeit in größeren Mühlen als folder fungirt hat, 
wird geſucht. Adreſſen unter No. 2190 in der 
Expedition dieſer Zeitung. _ 
Jas in Graudenz, Langgaſſe No. 130, nabe 
am Markte, der frequenteſten Straße, bele⸗ 
gene Wohnhaus, das ſich zu jedem Geſchä t 
eignet, Border: und Hintergebäude neu gebaut, 
beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. 
Refleetirende wollen ſich direct an mich wenden. 
21800 — 8. Czanfoweti, 
me tühlige irſyn, in Allem der feinen 
Küche Angehörigen erfahren, mit gutem 
Alteſt ſ. z. b. d. Frau v. Maſſow auf Banſekom 
gewe en, ſucht m. ſofart eine 1 Adr. erb. 
m. in der Exped. d. Ztg. unter No. 218. 
nitändige junge Leute werden noch in der 
Penſton, Topferg. No. 19, 2 Tr., gewünſcht. 
Auch können daſelbſt junge Leute an einem kräf⸗ 


tigen milien⸗Mittagstiſche theilnehmen. 
n Oliva, dicht am Königl. Garten, iſt eine 


möblirte anſtändige Sommerwohnung zu 
vermiethen. Nähere Auskunft beim Pförtner 
ee am Eingange zum Königlichen Garten 
t. 


e 
Verſammlung der zur St. 
Marienkirche gehörigen 
Gemeindemitglieder. 


n Reßreitag, den 31. Mai, 
Abends 6 Uhr, 


findet im obern Saale des Gewerbehauſes 
eiue Vorverſammlung, der zu der St. Marien ⸗ 
kirche gehörigen Gemeindemitglieder ſtatt, in 
Fr 5 über die in den nächſten Tagen bevor: 
ehende 


Wahl der Repräſentanten 


der Gemeinde, welche dieſelbe in 


der Kirchhofsangelegenheit 


zu vertreten haben, berathen werden ſoll. 


A. W. Bräutigam. C. Gamm. 
Haaſelau. Heunkler. och. Nötzel. 
Pretzell. Rickert. Schottler. 


R. Wulkow. 


Köhler's Hötel 


in Berlin, 
jetzt Mohrenſtraße No. 37, am Gensdarmen⸗ 
markt, neu eröffnet, der Zeit . mit 
allem Comfort 3 als: Reſtauration, 
Badezimmer und Wader⸗Cloſets, empfiehlt ſich 
einem geehrten reiſenden Publikum bei prompter 
Bedienung und ſoliden Preiſen. 33) 


* ni — 
Spliedt's Salon 
im Jäſchkenthal. 


(2213) 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Der Zooplaſtiſche Garten iſt täglich von 
Morgens 10 Uhr bis Abends 10 Uhr Geöfne. 
ntree 5 Ze Kinder unter 10 Jahren 
und Militair ohne Charge die Hälfte. 
(1832) F. H. Zobel. 


Selonke’s Etablissement. 
Donnerſtag, den 30. Mai 5 
Große Vorſtellung und Coneert. 
Anfang 55 Uhr. Entrae 5 und 73 , Tages⸗ 
billets drei Stück 10 und 15 , von 8 Uhr ab 


27 Hr. 

Bei gutem Wetter vor der Vorſtellung Con⸗ 
cert. Anfang 4 Uhr. 

Freitag, den 31. Mai: Vorſtellung und 
Coneert. 7 Ubr. 

NB. Vei dieſer Vorſtellung wird, ſo⸗ 
weit dieſelbe im Saale ftattfindet, das 
Nauchen verbeten. 


Vietoria-Theater. 

reitag, ben 31. Mai 1867; Eine leichte 

17 on, Poſſe mit Geſang in 3 Acten von E. 
Pohl, Muſik von A. Conradi. Ballet. ' 

un AR eee L. Wölfer. 

elegenheitsgedichte aller Art fertigt Rudolf 
Dentler, dritter Damm No. 13. N 
M. K. Kg. Alles gut. Schönen Gruß · 

Druck und Verlag von A. W Kafem zn 

in Danzig. 


